
 10 Lokales Halle, 27./28. Februar 2016

DACH & WAND
aus unserer 

Hand!

Magdeburger Str. 7 c-d
D-06295 Lutherstadt Eisleben

Dachdeckermeisterbetrieb

Dach- &

Fassadenarbeiten

zu fairen Preisen!

GmbH

EIL: Tel. 0 34 75 - 71 49 04    •    HAL: Tel. 03 45 / 61 40 66 57 
www.radetzki-dachbau.de    info@radetzki-dachbau.de

Mitglied der Dachdecker Innung

Nutzen Sie unsere Finanzierung für Dach & Wand
- Bis 30.000 € ohne Grundbucheintragung -

- 10.000 € schon ab mtl. 59,00 EURO -

Bewerben Sie Ihr Auto im
Super Sonntag!
Tel.: 0345/ 130 10 -0

GAS GEBEN!

Angebote vom 

29.02. - 12.03.2016

40 Vol.%

0,7 l  Flasche, 1 Liter 14,27 €

9. €
99

Sie sparen 2,50 €

4. €
99

Sie sparen 1,50 €
30 Vol.%

0,7 l  Flasche, 1 Liter 7,13 €
Kräu

terlik
ör

FLÄMINGER

20/0,5 l

+ 3,10 € Pfand,

1 Liter 0,90 €

8. €99

Sie sparen 2,80 €

10. €99

Sie sparen 3,00 €20/0,5 l

+ 3,10 € Pfand,

1 Liter 1,10 €

8. €99

Sie sparen 1,30 €

12/0,5 l PET + 3,30 € Pfand, 1 Liter 1,50 €

3. €49

TOP - PREIS

12/1,0 l + 4,50 € Pfand, 1 Liter 0,29 €

CLASSIC, MEDIUM

oder NATURELLE

Mineral
wasse

r

9.9
9

Sie sparen 2,00 €
 €

NATUR

Radler
20/0,5 l Bügel

+ 4,50 €

Pfand,

1 Liter 1,00 €

20/0,5 l  + 3,10 € Pfand, 1 Liter 1,10 €

10. €99

Sie sparen 3,30 €

PILSENER, 

FUN und Light

13. €99

Sie sparen 2,00 €

20/0,5 l + 3,10 € Pfand, 1 Liter 1,40 €

+ Flaschenöffner GRATIS

5. €99

Sie sparen 1,30 €

20/0,5 l

+ 3,10 € Pfand,

1 Liter 0,60 €

versch. Sorten

20/0,5 l 

+ 3,10 € Pfand, 

1 Liter 1,00 €

9. €99

Sie sparen 2,00 €
Pilsener oder Alkoholfrei

20/0,5 l + 3,10 € Pfand,

1 Liter 0,70 €

6. €99

Sie sparen 1,00 €verschiedene Sorten

Pils oder

Schwarzbier

8. €49

Sie sparen 2,50 €

20/0,5 l + 3,10 € Pfand, 1 Liter 0,85 €

20/0,5 l

+ 3,10 € Pfand,

1 Liter 1,00 €

9. €99

TOP-PREIS

6. €99

Sie sparen 2,00 €

12/1,0 l PET

+ 3,30 € Pfand,

1 Liter 0,58 €

oder

16/0,5 l Bügel + 

3,90 € Pfand, 1 Liter 1,50 €

20/0,33 l Bügel + 4,50 € 

Pfand,

1 Liter 1,67 €

11. €99

Sie sparen 1,00 €

10. €99

Sie sparen 1,50 €

Spiced Gold oder White 0,7 l, 

35 Vol. % / 37,5 Vol. % 

1 Liter 14.27 €

9.  €
99

Sie sparen 2,00 €

14. €99

Sie sparen 1,50 €

20/0,5 l + 3,10 € Pfand, 1 Liter 1,50 €

versch. Sorten

20/0,5 l

+ 3,10 € Pfand,

1 Liter 1,50 €

14.9
9

Sie sparen 2,30 €
 €

7. €49

TOP-PREIS
11/0,5 l 

+ 2,38 € Pfand,

1 Liter 1,36 €

9. €99

Sie sparen 3,00 €

PILS & EXPORT

20/0,5 l + 3,10 € Pfand, 1 Liter 1,00 €

12/0,75 l 

+ 3,30 € Pfand,

1 Liter 0,67 €

5. €99

TOP-Preis

Bio Mineralwasser

verschiedene Sorten

6/1,0 l

+ 2,40 € Pfand, 1 Liter 0,66 €
(alle Sorten)

3. €99

Sie sparen 2,80 €

3. €99

Sie sparen 1,50 €

12/1,0 l PET + 4,50 € Pfand, 1 Liter 0,33 €spritzig, 
medium 

und natur
elle

5. €
99

TOP - PREIS

0,5 l Flasche, 3,0% Vol.

1 Liter 11,98 €

verschiedene Sorten

4. €98

TOP-PREIS

6/0,35 l

+ 0,48 € Pfand

1 Liter 2,37 €

HALLE, Beesener Str. 221 (neben KIK)

 
Bergschenkenweg 4 

 
Blücherstr. 38 (neben ALDI-Markt) Heide-Süd 

 
Fischer v. Erlach-Str. 25 (Penny Markt) 

 
Merseburger Str. 388 (neben Aldi)

 
Salzmünder Str. 79 (Dölau)

 
Turmstr. 156/157 

 
 

LANDSBERG, Zörbiger Str. 12 (neben Penny-Markt)

LANGENBOGEN, Köchstedter Weg 11 (ehem. Penny-Markt)

ANGERSDORF, An der Lauchstädter Str. 4 

          
      

     zwischen ALDI und Mc Donalds über 80x
in Sachsen-Anhalt
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WVG Getränke-Fachgroßhandel GmbH, Apfelborn 1-6, 06347 Gerbstedt

HELFER IN SCHWEREN STUNDEN

Luther - Bestattungen GbR
Ein Unternehmen mit Erfahrung und Kompetenz

06110 Halle (Saale) - Lutherplatz 3
Tag und Nacht erreichbar: Tel. (0345) 685 49 18

Niemand denkt gern an das Unausweichliche!

Tag und Nacht 
Beesener Str. 241 • 06110 Halle/S.

 0345 / 6 78 41 50 
Wenn der Mensch den Menschen braucht, 

sind wir für Sie da.

auxilium Bestattungen

Gestalter
im Handwerk
Halle (red). Handwerkerinnen

und Handwerker, die hand-

werkliches Können und gestal-

terische Kompetenz professio-

nell verbinden wollen, können

sich ab sofort in Halle für die

Fortbildung zum „Gestalter im

Handwerk“ bewerben.

Angeboten wird die berufsbe-

gleitende Weiterbildung durch

das Kompetenzzentrum „Ge-

stalter im Handwerk“ mit Sitz

im Verein Künstlerhaus 188 in

Halle. Die Gestaltungsausbil-

dung wird seit rund 30 Jahren

in Deutschland angeboten und

vom Zentralverband des Deut-

schen Handwerks (ZDH) als

Meister-Plus-Ausbildung einge-

stuft. Die Fortbildung mit zerti-

fiziertem Abschluss ist in drei

Module unterteilt. Beginn des

ersten Moduls ist der 28. Mai.

Der Unterricht findet berufsbe-

gleitend vierzehntägig - Freitag

und Samstag - statt.

Infos zur Weiterbildung und

Fragen zur Bewerbung richten

Sie bitte an Anne Holderied,

Tel. (0345) 2 31 17 15, Mail an

holderied@kgh-halle.de, im

Netz: www.kgh-halle.de.

Halle (red). Der Bundesver-

band Deutscher Bestatter e.V.

beantwortet auf seiner Home-

page oft gestellte Fragen rund

um die Bestattungen.

Zum Beispiel: Warum braucht

man sowohl bei der Feuer- als

auch Erdbestattung einen Sarg?

Die Antwort: Um den Verwe-

sungsprozess von Verstorbenen

im Erdreich zu gewährleisten,

bedarf es eines luftumschlosse-

nen Bereichs, der durch den

Sarg ermöglicht wird. Verglei-

che insbesondere mit islami-

schen Ländern und der Bestat-

tung im Leinentuch missachten

die Tatsache, dass es in vielen

Ländern gänzlich andere Bo-

denbeschaffenheiten und klima-

tische Verhältnisse gibt.

Auch bei der Kremation ist ein

Sarg unabdingbare Vorausset-

zung, denn das Sargholz sorgt

einerseits beim Verbrennungs-

vorgang für das Erreichen der

erforderlichen Hitze, anderer-

seits verbietet sich ein Verzicht

auf einen Sarg auch unter dem

Aspekt der Würde des Verstor-

benen.

Mehr Fragen und Antworten

finden Sie unter https://www.

bestatter.de/meta/news-termine-

presse/haeufig-gestellte-fragen-

allgemein/.

Fragen zur Bestattung

Warum braucht man
immer einen Sarg?

Landsberger Sekundarschü-

ler nehmen an der Junior-

wahl teil.

Landsberg (sr).Mit 16 oder 17

Jahren sind sie noch zu jung,

um ihre Stimme zu den Land-

tagswahlen am 13. März in

Sachsen-Anhalt in der Wahlka-

bine abgeben zu können.

Nicht zu jung sind sie dafür,

eine eigene Meinung zu den

Parteien und ihren Programmen

zu haben. Und darüber wird

dann ausführlich diskutiert -

vor allem im Sozialkunde-Un-

terricht. So auch in der Sekun-

darschule An der Doppelkapelle

in Landsberg. Aber die Mäd-

chen und Jungen der 9. und 10.

Klassen wollen nicht nur disku-

tieren, sondern auch ihre Stim-

me abgeben können, und betei-

ligen sich deshalb an der

Juniorwahl. Juniorwahl - das ist

Üben und Erleben von Demo-

kratie: parallel zu Landtags-

wahlen, Bundestagswahlen und

Europawahlen werden im Un-

terricht simulierte Wahlen in-

haltlich vorbereitet und durch-

geführt. Etwa einen Monat lang

begleitet das Projekt die Schü-

lerinnen und Schüler und wird

von der Bundeszentrale für

politische Bildung unterstützt.

Die Juniorwahl ist ein Angebot,

das erst durch das Engagement

in den Schulen lebendig wird.

Die Teilnahme ist für die Schu-

len und die Schülerinnen und

Schüler freiwillig und kosten-

los.

Die Idee, da mitzumachen, hat-

te Referendar Ulf Saborofski

nach Landsberg mitgebracht

und alle waren gleich Feuer und

Flamme. Der angehende So-

zialkundelehrer spricht deshalb

in den kommenden Tagen mit

seinen Schülerinnen und Schü-

lern ausführlich über die Wahl-

programme der Parteien. Es

gibt für alle Neunt- und Zehnt-

klässler richtige Wahlbenach-

richtigungen, die Mädchen und

Jungen wählen einen Wahlvor-

stand und leiten die Wahl auch

selbst. Die findet dann schon

eine Woche vor der richtigen

Landtagswahl statt, mit einem

Wahlzettel, auf dem alle Kandi-

daten und Parteien aus dem

Wahlkreis 34 vertreten sind.

Über die Ergebnisse kann man

sich dann amWahlsonntag nach

18 Uhr im Internet unter www.

juniorwahl.de informieren.

„Wir versprechen uns davon“,

so Schulleiterin Dany Ham-

bach, „dass sich unsere Mäd-

chen und Jungen mit dem The-

ma Wahlen beschäftigen und in

zwei oder drei Jahren, wenn sie

alt genug sind selbst wählen zu

gehen, dann auch ihr demokra-

tisches Recht wahrnehmen“.

Und Ulf Saborofski hofft, dass

damit auch einige Eltern mehr

angeregt werden, am 13. März

ihre Stimme abzugeben.

Landtagswahl 2016 in Sachsen-Anhalt

Schon die Jüngsten
wollen mitbestimmen

Die Plakate in der Schule sind aufgehängt und Lisa-Marie und

Marcel halten ihre Wahlbenachrichtigung in den Händen. Am

8. März führen die Mädchen und Jungen der Sekundarschule

Landsberg ihre Juniorwahl durch. Foto: S. Richter

Bismarck auf
dem Petersberg
Petersberg (red). Anlässlich

des 200. Geburtstages von Otto

von Bismarck im vorigen Jahr

schickt die Otto-von-Bismarck-

Stiftung in Zusammenarbeit mit

dem Museumsverband Sach-

sen-Anhalt eine kleine Büste

von Bismarck durch Museen in

Sachsen-Anhalt.

Bei seiner Station im Museum

Petersberg trifft Bismarck

(geboren am 1. April 1815) auf

Johann Gottfried Boltze (1802 -

1868) aus Salzmünde. Bis-

marck trifft auf seiner Tour

historische Persönlichkeiten,

die einerseits ihre Region, aber

auch über deren Grenzen hin-

weg die Gesellschaft beein-

flusst und verändert haben. So

wie von Bismarck zur damali-

gen Zeit das Reich formte und

lenkte, führte Boltze seine land-

wirtschaftlichen Güter. Boltze

war einer der markantesten

Erscheinungen in der Über-

gangszeit zur industriellen Re-

volution. Neben der kaufmänni-

schen Führung seiner Unterneh-

men zeigte er für die damalige

Zeit eine vorbildliche soziale

Einstellung. Als Altliberaler

wurde er 1848 in die preußische

Nationalversammlung und

1849 in das Preußische Abge-

ordnetenhaus gewählt. 1867

gehörte er dem konstituieren-

den Reichstag des Norddeut-

schen Bundes an.

Noch bis zum 28. März ist Bis-

marck zu Gast im Museum

Petersberg. Das Museum ist

täglich außer montags von 10

bis 17 Uhr geöffnet.

Spendenaktion für die

Stichkappenfenster der

Frauenhalle geht weiter.

Halle (sr). Große und kleine

Hallenser fanden am Samstag

vergangener Woche den Weg in

das hallesche Stadtbad in der

Schimmelstraße.

Das hatte zum Feiern des 100.

Geburtstages eingeladen und

ein richtig tolles Programm

dafür aufgeboten. Eines vor

allem zum Mitmachen. Wer

Bade- und Sportsachen dabei

hatte, konnte gleich mal mit

dem DRK-Wasserrettungs-

dienst das Becken als Taucher

erkunden oder sich in den

Kanus des Böllberger Sportver-

eins in der Männerhalle auspro-

bieren. Das Paddeln kriegten

die Amateur-Kanuten dann

auch noch ganz gut hin, aber

die Eskimo-Rolle muss man

dann wohl doch erst einmal

richtig gut und lange trainieren.

Viel Spaß hatten die Besucher

in den Liegestühlen am Be-

ckenrand bei den Bademoden-

Schauen, vor allem den histori-

schen Modellen. Dabei waren

für Einige die 1960-er Jahre gar

nicht so weit weg. Wenig Zeit

bei den vielen verschiedenen

Angeboten im Haus hatten die

kleinen Künstler, denn das Bild

im Foyer, das ausgemalt wer-

den sollte, hatte eine Stunde vor

Feierabend noch viele kahle

Stellen. Macht aber nichts.

Schließlich wollte man mehr

am und im Wasser aktiv sein,

den halleschen Stadträten beim

Schwimmen zuschauen und ein

Autogramm von den Schwimm-

stars der Region ergattern.

Im Foyer des Stadtbades infor-

mierte der Förderverein über

seine Vorhaben und es war auch

die Spendenbox für die geplan-

te Sanierung der Stichkappen-

fenster der Frauenhalle aufge-

stellt. Die findet man auch in

den nächsten Tagen noch dort,

denn die Spendenaktion geht

weiter - bis die nötigen 64 000

Euro erreicht sind.

Das hallesche Stadtbad feierte am vergangenen Samstag seinen 100. Geburtstag

Mit dem Kanu durchs Becken

Die Kanuten des Böllberger SV zeigten in der Männerhalle des

Stadtbades ihr Können in den kleinen Booten und luden die

Besucher auch zum Mitfahren ein. Fotos (3): S. Richter

Schnuppertauchen in der Männerhalle (links) oder Flanieren in historischen Kostümen - alle hatten ihren Spaß.


